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Liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Eltern, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
verehrte Leserinnen und Leser, 
 
 
Ihnen und Euch wünsche ich ein gutes und erfolgreiches Jahr 2010. 
 
 
Was hat sich in den letzten Monaten des alten Jahres zusätzlich zum täglichen 
Unterrichtsgeschehen an unserer Schule ereignet? 
 
Oktober  
- Vorstellung unseres Projektes „Partner für Schüle r - GmbH“ bei einem Treffen  
  unserer Kooperationspartnerunternehmen und im Sta dtmarketing Balve durch die  
  Schulleitung und die zwei Schülersprecherinnen 
 
 
November  
- Mitwirkung von vier Schülerinnen der Jahrgänge 6 und 10 bei einer Gedenkfeier der   
  Stadt am Ehrenmal in Balve aus Anlass des Volkstr auertages 
 
- Einwöchige Prüfung des Unterrichtsausfalls durch zwei Herren des    
  Landesrechnungsprüfungsamtes 
  Die Prüfung ergab keinerlei Beanstandungen. 
  Der Anteil der durch Krankheit tatsächlich ausgefallenen Unterrichtsstunden lag im  
  Schuljahr 08/09 bei 0,8% (Land NRW Realschulen 2,7 %) 
  Auch der strukturell bedingte Ausfall von Stunden durch kleine Klassen und Kurse wurde  
  nicht beanstandet. 
 
 
Dezember  
- Einstellungsverfahren für zwei neue Lehrkräfte 
  Beide Verfahren konnten erfolgreich abgeschlossen werden. 
  Zum 1.2.2010 wird Frau Sonja Schmidt aus Balve ihren Dienst aufnehmen. 
  Sie unterrichtet Deutsch, Englisch und Sport. 
  Zum 25.8.2010 wird Frau Simone Weigel ihre unterrichtliche Tätigkeit mit den Fächern 
  Chemie, Mathematik und Textilgestaltung aufnehmen. 
  Beide neuen Kolleginnen sind durch ihre Persönlichkeit und durch ihre Fächer eine   
  Bereicherung für unsere Schule. Ich wünsche ihnen Freude und Erfolg an der SRB. 
 
- Beginn der Heizungserneuerung in der Schule 
  In den Anbauten und in der Turnhalle laufen bereits die ersten neuen Heizkörper. 
  Für etliche Monate wird es noch „Wanderklassen“ geben. 
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- Weihnachtlicher Seniorennachmittag am 8.12.09 
  Hier möchte ich mich ganz besonders bei den vielen Müttern bedanken, die leckere  
  Torten für unsere Gäste gebacken haben.  
 
- Informationsverstaltung der Berufskollegs und Gym nasien in der Schule  
  Am 17.12.09 informierten, wie in den Jahren zuvor, die Berufskollegs und auch die  
  Gymnasien Sundern und Walram unsere Jahrgänge 9 und 10 über die Möglichkeiten der  
  schulischen Weiterbildung. 
   
 
 
Welche Ereignisse liegen vor uns? 
 
Januar  
- „Tag der offenen Tür“ am Samstag, den 16.01.2010 in der Zeit von 10.00 - 13.00 Uhr 
  Für die Jahrgänge 5 und 6  ist von 10.00 bis 12.00 Uhr Unterricht. 
  Eingeladen sind alle Kinder aus dem Jahrgang 4 der Grundschulen. 
   
 
- Ganztägige Zeugniskonferenz zum 1. Halbjahr am 25 .01.2010 
 
 
Februar  
- „Lerntage in Hachen“   3.2. - 5.2.2010    (Jahrg.  5) 
  „fit für Unterricht“         3.2. - 5.2.2010    ( Jahrg. 6/7) 
  „fit 4 job“                        3.2. - 5.2.201 0    (Jahrg. 8/9)  
  “fit 4 ZP10”                     3.2. - 5.2.2010    (Jahrg. 10) 
 
   
- Startschuss des Projektes “Partner für Schüler-Gm bH“ 
  am Mittwoch, den 3.2.2010 um 18.00 Uhr in der Aula  
  Für 44 angemeldete Schüler/innen des Jahrgangs 8 stehen 22 Persönlichkeiten aus   
  Wirtschaft, Politik und Kirche bereit, um junge Menschen für das Berufsleben und die dort  
  gültigen Werte zu motivieren. 
   
  Der Start  der „PfS-GmbH“ beginnt mit der Auslosung der Partnerteams. 
   
  Als von außen kommende Partner runden sie für die Zeit nach der Realschule das Modell  
  der „Gesellschaften mit besonderer Hilfeleistung“ ab. 
  Der “Lern-GmbH 4“ und den Teams der „Lern-GmbH“ wird hiermit ein dritter Baustein   
  hinzugefügt, der ebenfalls das Prinzip der Abholung durch einen Partner als Kern in sich   
  trägt. 
 
- Anmeldung der Grundschüler/innen zum neuen Jahrga ng 5 
  8. bis 12. Februar 2010 
  Ich bitte die Eltern dieser Kinder, neben den Zeugnissen ihres Kindes auch Schulhefte für    
  Deutsch und Mathematik mitzubringen. 
 
   
 
  Ein Wort zur „Lern-GmbH 4“:  
  Hier handelt es sich nach wie vor um ein Angebot an Sie und Ihr Kind. 
  Niemand muss dieses Angebot annehmen. 
  Es hat sich jedoch gezeigt, dass in der persönlichen Zusammenarbeit mit einem älteren  
  Partner sicherlich die wöchentliche Lernzeit erhöht wird, Rechtschreibung und  
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  Rechenfähigkeit zusätzlich gefördert werden, Vertrauen zur neuen Schule aufgebaut wird    
  und das soziale Miteinander verbessert wird.   
  Unter der Leitung von Frau Rest ist hier eine leistungsfähige und engagierte Gruppe von    
  Schülerinnen und Schülern der Jahrgänge 9/10 herangewachsen, die sich am 16.1. 2010  
  ebenfalls wieder vorstellen wird. 
 
 
Noch Februar  
-Aufführung der Schultheater-AG am 21.02.2010, 15.0 0 Uhr – „Der gestiefelte Kater“ 
 
März 
-Informationsabend für die Eltern der 6. und 7. Kla ssen am 11.03.2010 in der Zeit 
 von 19.00 bis 21.00 Uhr in der Aula der SRB zum Th ema „Gefahren im Internet/ 
 Chat“, durchgeführt vom Kommissariat Vorbeugung (H err Kunold) 
-Zweistündige Aufklärung über Drogen in den 8. Klas sen während der Unterrichtszeit  
 im Beisein der Klassenlehrer/innen vom 15.03. – 17 .03.2010 
-Zweistündige Aufklärung über die Gefahren im Inter net/Chat in den 6. Klassen  
 vom 18.03. – 24.03.2010 
  
März/April  
- Aufführungen der Schultheater-AG 
- Schüler/Lehrer/Eltern- Inforeihe zum Thema Intern et und Drogen 
- Fahrradaufbaukurs für den Jahrgang 6 
 
Bewegliche Ferientage im Schuljahr 2009/10  
Mittwoch, 23.12.2009 
Montag, 15.02.2010 
Freitag, 14.05.2010 
Freitag, 04.06.2010 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Abschließend möchte ich bei allen Terminen und Vorhaben auf einen ganz zentralen 
Grundgedanken unserer Schule hinweisen: 
 
Wir brauchen zur Erfüllung unserer großen gesellsch aftlichen Aufgabe jeden! 
 
Jeden Schüler, jede Schülerin,  
jedes Elternteil, jede Lehrerin, jeden Lehrer  
und auch jeden starken Partner außerhalb der Schule. 
 

In dieser  
Gesellschaft mit besonderer Hilfeleistung  

haben wir 
Zeit für Zuwendung. 

 
Ich danke allen, die in einem solchen Team mitarbei ten für  
starke Schülerinnen, für starke Schüler, für eine s tarke Region. 
Danke! 
 
 
 
 
(Schulleiter) 
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Der Eltern-Euro der Schulpflegschaft  
 
Anders als im Förderverein, in dem Sie mit einem festen Jahresbeitrag Mitglied werden 
können, unterstützen Sie die Arbeit der Schule bei dem Eltern-Euro mit einem frei wählbaren 
Überweisungsbetrag.  
Eine Mitgliedschaft gibt es nicht.  
Die gewählten Elternvertreter/innen in der Schulpflegschaft entscheiden über die 
Verwendung des Geldes. Eine jährliche Kassenprüfung ist gewährleistet. 
Der Eltern-Euro hat in den letzten Jahren erhebliche Geldmittel in die Anschaffung von z.B. 
Tageslichtschreibern und Fachraumausstattungen investiert. 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang die Kontonummer des Eltern-Euros bei der 
Volksbank im Märkischen Kreis eG (Kontonr. 1500064401, BLZ 447 615 34). 
Für Ihre Unterstützung unserer schulischen Arbeit bedanke ich mich. 
 
 
 
Eltern für die „Partner für Schüler-GmbH“  
 
Auch hier bitte ich all diejenigen Eltern um Unterstützung, die Jugendlichen 
in dieser wichtigen Phase ihres Lebens Orientierung geben können und 
wollen. 
Wenn Sie sich gemeinsam mit anderen Persönlichkeiten in der „PfS-GmbH“ 
engagieren wollen, wenden Sie sich bitte an die Schulleitung. Dort erhalten 
Sie nähere Informationen. 
 
Für den Start am 03.02.2010 haben sich folgende Persönlichkeiten 
dankenswerterweise zur Verfügung gestellt: 
 
 
Hubertus Mühling  (Bürgermeister Stadt Balve)  Markus Müller (Volksbank) 
Pastor Siebert  (Katholische Kirchengemeinde)  Tobias Müller (P. Müller GmbH) 
Pfarrer Weber  (Evangelische Kirchengemeinde)  Martin Skiba  (Fa. Skiba) 
Jürgen Echterhage  (Echterhage Holding)   B. Spiekermann (Antoniushütte) 
Ruth  Orthaus-Echterhage  (Echterhage Holding)  Michael Bathe (Stadt Balve) 
Alicja Kotowski (Echterhage Holding)   Wilhelm Boege  (Realschule) 
Andrea Braukhaus (Fitnesstreff Garbeck)   Lorenz Schnadt  (Vors. Schulaus.) 
Axel Chiduck (Barmer Ersatzkasse)   Christoph Tyralla (Volksbank) 
Carl Grote  (Goldbäckerei Grote)    Hans Zimmermann  
Andreas Habbel  (AHM Maschinenbau GmbH)  (Zimmermann Druck) 
Rainer Krause  (Krause Dachtechnik GmbH) 
Anton Lübke  (Vereinigte Sparkasse) 
Bernd Lübke  (Lübke GmbH) 
    
 
 
 
 
 
 
 
 


